
verlangte, er solle nicht bloß jeden Stein und Balken
daran selbst legen, sondern auch die Erde zu jedem
Steine selbst graben, schlämmen, streichen und bren¬
nen, und das Holz zu jedem Stamme selbst säen,
pflanzen, großziehen, umschlagen und zersägen. Unsin
nun freilich kan mau verlangen; ob man sich un¬

sinnigem Verlangen fügen oder lieber darüber sich amu-
siren will, steht aber Gottlob bei uns noch in jede»
Menschen eignem, freien Willen. Auf jeden Fal hat
mich auch das mit volstem Rechte und höchlichst er-
gözt, daß der Deutschjahrbüchler mir die Anforderung
stell, ich sol die Geschichte der französischen Revolution
mit wolgefalligem Behagen, ihre Helden mit Liebe be¬
trachten, ihre Großtaten hervorheben, ihre Gräuel mit
dem Mantel der Duldung bedecken — kurz! ich sol
diese Geschichte so schreiben, daß er und seines Glei¬
chen sich nicht darüber zu ärgern brauchen — r!s„iu
teueatis!

H L-o.


